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JohanniSburg, Den 2. Imuar 1863. eJVä t. Jansbork, Imia 2. Ety cmi a 1863.

Gener a l, F euer« G ocieta'ts,Direktion der Ostpreußischen Landschaft
Graf V. Kanitż. ’ r

iSetanntmatbuiifien. O b w i eße z e n i a.

I. Auf Ihren Bericht vom 21. Żuli d. I. will in ftolae des Bestchlnsse«
^'r;W Ofipreutifd,™ «,nw. °°m

... n.g flnb eine fer ... bringenîlSîtïÂ"
,me Onöct stakt, und es sind nur die gewöhnlichen Beitrage zu erbeben-

1. hiniichtltch der mafio gedeckten Wohngebäude, 9 â z
2. hinsichtlich der zur 4. Klaffe gehörigen Gebäude,
3. in dem alle, wenn die locomobrlen Dampfmaschinen, mindestens ,00 Fuß von massiv gedeckten Wirtbschà, 

gebanden und mtndestens 200 Fuß von strohgedeckten Gebäuden entfernt, in Betneb qeseb. wà-
a General, Feuör, GoctetakS - Direktion bleibt es überdies vorbehalten, für die Beschaffend"
bi> fi*6 ^Nutzung dieser Dampfmaschinen diejenigen Bedingungen vorzuschreiben, von oîren Befàna 
d'e Versicherung der betreffenden Gebäude abhängig bleibt/' Befolgung

Gegenwär iiger Erlaß ist durch die Gesetzsammlung zu veröffentlichen.
'Schloß Babelsberg, den 26. Juli 1862,

Den Minister des Innern.
Abschrift vorstehender Allerhöchster Kabinet» - Ordre theilen wir dem Âônia?6 Vanhr^3 S/9; 

ergebenen Ersuchmmit,dieselbe in die nächste Nummer de« Kreisblatts mildem Eröffnen aufnehmen zu wàn V'c 
DCm be. den diesseitig Versicherer

2. Um den Cenflten des Kirchspiels 
Arys, die Abzahlung der Directe» Steuern zu er, 
lichter», wird der Herr Steuer, Rezeptor Monetha 
an den ersten beiden Freitagen nach dem 1. jeden 
Monats die Steuer in der Siad- Arys und zwar in 
der Wohnung des Gastwirrhen Herrn Heinrichowski 
daselbst in Empfang nehmen, was hiedurch besannt 
gemacht w,rfr.

Iohazu rMrgŻ Den 30.. Dezember 1862.
. Der Land rath.

2. Ażeby cenzytom spLacqcym po­
datki) parafii Orzvßa obpfacenie podatkom u ta troić 
ladzie pan Monetha ro vierroße dwa P igtki 
po 1. każdego miesigca w Orzvßu w domu gościn­
nego pana Heinrichowskiego podatki przyjmowal 
co się podaje do wiadomości.

Jansbork, dnia 30. Grudnia 1862. 
 Lantra t.
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3 Zur Ansammlung eines Baufonds, 
zum Bau der Kircve zu Gehsen Hal die Kirchspiels, 
Gemeinde Echsen nach dem Bcschluffe der Kirchspiels, 
Repraseniaillen 400 Lhlr. aufzubringen und an *e 
Kirchenkasse abzuführen.

Indem die diessallige Repartilion folgend mitge, 
lhcill wird, werden die Ortsvorfiande des Kirchspiels 
Gehsen hiedurch aufgeforderk, die auf die Orlschaflen 
rreffenden Beirrage nach dem ortsüblichen Maaßstabe 
zu sudreparkiren, einzuziehen und in vollem Betrage 
spätestens bis zum 1. April 1863 zur Kirchenkasse 
abzuzahlen. Die bis dahin nicht abgeführten Beitrage 
werden exekurivisch von den Ortsvorstanden beigetrieben 
werden. Joyannisbnrg, den 24. Dezember 1862.

Oer Landrarh.
Nepartitio» der von der Kirchspiels - Gemeinde 

zum Neubau der

3. Do zebraniq fundußu na budowß 
koöciola w Giezach ma parafia wedle postano­
wienia reprezentantów 4Ö() Talarów do kassp 
kościelnej ztozpc. ÄoMj.jc podzial skladek, wzp- 
wam Wójtów, a.Unr fk-adki zebrali i najpóźniej 
do 1. Kwietnia 1863 do kassu kościelnej oddali. 
Niedbałych Wójtów trafi egzekucya.

Jansbork, dnia 24. Grudnia 1862.

Lantrat.

Gehsen aufzubringenden. Baukosten mit 400 Thlr. 
Kirche zu Gehsen.

N a m c ii 
der 

Ortschaften.

Zahlen 
Klassen- 
Steuer.

Rtl.sgr.pf.
'Z-
Rt

'S 3
«>"*

O

Försterei Bärenbruch — 15 — — 5 9 Dorf Lipniken
„ Eichenthal 2 — — — 23 — „ Kl. Pasken

Dorf Gehsen 210 — — 80 17 8 „ Gr. Pasken
„ Hammerqehsen 21 löj — 8 7 10 „ Piskorzewen
„ Heinriettenthal •21 15 — 8 7 10 „ Rakowken
, Dziadowen 82—1— 31 14 5 „ Thurowen

4. S. An die großern Steuer-Rezep­
turen und an die Ortsvorstände wegen der 

Steuer-Zahlung pro 1863.
Die Ortsvorstänve wollen ihre Ortsein« 

wohner ungesäumt auffordern:
die Grund-, Klaffen- u. Gewerbesteuer proJanuar 
ebenso wie in den andern Monaten bis zum 8. an 
die Hrn. Steuererheber pünktlich abzuzahlen, um 
nicht unnütze Erekutionskosten zahlen zu müssen. 

Auch werden die Ortsvorstände auf die land- 
räthliche Bekanntmachung vom 23. Dezbr. 1857, 
(Kreisblatt pro 1857, Seite 242, Nro. 248,) 
verwiesen, dafür zu sorgen, daß die arbeits­
fähigen, jedoch arbeitsscheuen und sorglosen 
Ortseinwohner, deren Steuern regelmäßig mo­
natlich abzahlen, andernfalls sind dergleichen 
Personen dem Königl. Laudrathsamte zur weitern 
Abhilfe rechtzeitig namhaft zu machen, indem 
sonst die Ortsvorstände für dergleichen Reste 
aufkommen müssen.

Wie n e b c n st e h e n d.

131 —I— 50 8 9 Dorf Wrobeln te;—1— 6 4; 3
27 — 10 11 — „ Gr. Wollis'ko 4815 — 18 181 6
14 15 — 5 17 1 „ Kl. Wollisko 45115 — 17 13 11
57 15 — 22 2 2 Gut Dlottowen 421— — 16 3! 8
52 15 — 20 4 7 Hüttenamt Wondollek 65-- 24 28| 8

205 — 78120,11 1 1 1

4. Do uczßdölv wiejskich wedkug od- 
placenia podatków w roku 1863.
Wzvwa ftę urzędów wiejskich, aby swoim 

mießkancom bez odwloki vbwießezyli:
ze podatek gruntowy, klassowp i giewerbowy 
w Styczniu az do 8. tak^e jak i .w drugich 
miesiącach do Panow odbiorcy punktualnie ov- 
placony byc ma, albowiem po tein terminie 
egzekucyi nastgpic by musiala. Tum czasem 
powinno doklad klasowy za pierwßy pot rok 
odpłacił.

Także urzfdom wiejskim przypomina |ię ob- 
wießczenie Lantraturv z dnia 23. Dezember 1857, 
(tygodnik z roku 1857, strona 242, Nro 248,) 
podlug którym sg obowiązani o to się starać, aby 
do roboty leniwe, podatek płacić powinni mießkance 
przytrzymali do odplacania podatku, olbowicmhy 
sami za ich zapkacic mu sieli.

Jansbork, dnia 2. Stycznia 1863.
Królewska kasta obwodowa. Dembowski

Die Herren Erheber belieben die diesseitige Bekanntmachung vom 2. Januar 1861, (Kreisblatt 
pro 186 i, Seite 2 und 3 Nro. 4) auch in diesem Jahre gefälligst zu beachten. Jedem Monats 
Lief'rz' -l ist ein namentliches Verzeichniß der aus den Vormonaten etwa vorhandenen einziehbaren 
Reste beizufügen, mit Angabe der Gründe, warum Deren Einziehung nicht erfolgte; weiche Reste die 
Herren Erheber wfort zrt dertchtigxn verpflichtet sind. Sind dergleichen Reste nicht vorhanden, so ist 
dieses im Lieferzettel anzugeben.

Zur monatlichen Alüeferung der Steuern werden folgende Termine anberaumt, mir der bringenden 
Empfehlung, riese pünktlich einzuhalten, da sonst kostenpflichtige Abholung der Steuern eintreten müßte:

a. su ; Herrn Erheber Viontkowski, Moneta, Adami, Zwanziger, Ebel, Pinkos, 
*£ g uns Borkowski zum 27. Januar, 26. Februar, 27. März, 27. April, 28. Mai,

■: 28 - li, 27. August, 26. September, 27. Oktober, 26. November und 28 Dezember,
b. f p.errt Erbeber Küssacr, Engelhard, Braun und Brosch zum 26.. Januar, 

26. Februar, 28. März, 27. April, 27. Mai, 26. Juni, 27. Juli, 26. August, 26, September; 
26. Oktober, 26. November und 28. Dezember.

Die Heberollen pro 1862 sind bis zum 1. Mai abzuliefern.

f J. An die betreffenden Dominien und kleinen Steuer-Rezepturen.
Diejenigen Dominien und kleinen Rezepturen, welche ihre Grund-, Einkommen-, Klassen- 

nnd Gewerbesteuer dirait an uns abführen, belieben solche, = wenn sie nicht vorzieheu dieselben vier­
teljährlich in dem ersten Monat jeden Quartals, also im Januar, April, Juli und Oktober zu be 
richtigen — monatlich bis zum 20. bei Ueberweisung des vorgeschriebcnen Lieferzettels hier gefälligst 
abzuzahlen, da sonst r ich fruchtlosem Ablauf dieses Termins, die Einziehung der Steuer-Rückstände 
erfolgen müßte.

Werden Steuern ohne Lieferzettel abgeführt, dann müssen wir Letztere hier anfertigen und 
5 Sgr. Gebühren für den Anfertiger einziehen lassen.

Johauuisdurg, den 2. Januar 1863. Königl. Kreis - Kaffe. Dembowski.

5. Der Wirth Samuel Synowczyk 
in Trzouken ist zum Schulzen, und die Wirthe 
Gottlieb Paw.uzik und Erdmann Kowallik dort­
selbst, sind zu Dorssgeschwornen ernannt und als 
solche verpflichtet worden.

Johannisburg, den 13. Dezember 1862. 
Der Domainen - Polizei - Verwalter Westphal.

5. Gospodarz Samuel Sunowczyk 
w Trzonkach za Wójta, a gospodarze Gotlib 
Pawelczyk i Erdmann Kowallik tamże, fi; za 
tawnikow zobowiązani.

Jansbork, dnia 13. Grudnia 1862. 
Dominialny Rzgdca Policyjny Westphal.

6. Die wöchentlichen Holzanweifetage sind:
1, in der Oberförsterei Alt Johannisburg für alle Beläufe Mittwoch und Sonnabend;
2, in der Oberförsterei Kullik für die Beläufe Schiast (Förster Retzow), Jegliak (F. A. 

Lockowandt), Ußczanny (Förster Nagel), Dziadtken (Förster Lindner), Przyroscheln (Förster Spalding) 
Montag und Donnerstag und für die Beläufe Bärenbruch (Förster Falke), Zymna (Förster Semper), 
Wolfsbruch (Förster Deunert), Bialibrzegi (Förster Kürschner) Mittwoch und Sonnabend, was hiermit 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird.

Johannisburg, Den 24. Dezember 1862. Königl. Forst-Inspektion.

i
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7. Steckbrief.
Der frühere Oekonom August Rie­

mann von Orlen, der rechtskräftig wegen 
Verübung groben Unfugs, Vermögens­
beschädigung, Widerstand gegen einen Abge­
ordneten der Obrigkeit und ähnliche Vergeben 
.u einer Gefängnißstrafe von 2 Monaten 
und 25 Tagen verurtheilt ist. hat seinen 
bisherigen Wohnort verlassen, sich der Straf- 
Verbüßung bis jetzt hartnäckig zu entziehen 
gewußt, und soll über Johannisburg nach 
Polen gegangen sein. Alle Gerichts- und 
Polizei- Behörden werden dienstergebenst er­
sucht, den Genannten im Betretungsfalle 
festzunehmen und ihn nach den Umständen 
entweder uns zuführen zu lassen, odtt uns 
von seiner Ergreifung Nachricht zu geben.

Ein Signalement kann nicht mitgetheilt 
werden.

Lötzen, den 12. Dezember 1862. 
Königliches Kreisgericht, 

1. Abtheilung.

7. Lift gönezv.
Dawniejßy ekonom August Riemann $ 

Orla, który jest wyrokiem prawa za gruhq 
swawolx öa ußsoözenie majgtku, za ovör 
Wtadzy za podobne przestępstwa
na karß wiezienia do 2 miefigcÇ i 25 dni 
skazany, opuscil swe dotychczasowe miejsce }C 
micßkania, przezto usnnqk ftß pokucie i mial 
przez Jansbork do Polski six udać.

Wzywa sik na niego baczne mieć -oko 
i go w razie spotkania ujgc i do nas od­
stawić. Opisu o nim dac nie można.

Lec, dnia 12. Grudnia 1862. 
Królewski Obwodowy Sqd. 

Oodziak 1.

' Verlag des Königlichen Landrachs » Amtes. — Gedruckt bei A. Gon schoroivski in Iohai.niêburg.


